Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Mündlicher Bericht 

des Haushaltsausschusses 
(10. Ausschuß) 

zum Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung eines Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1952 
(Nachtragshaushaltsgesetz 1952) 

- Nr. 3800 der Drucksachen - 
hier: Einzelplan IV a - Haushalt des Auswärtigen Amts - 


Drucksache Nr. 4106 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Blank (Oberhausen) 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

die Anlage Nachtrag zum Einzelplan IV a — Haushalt des Auswärti- 
gen Amts für das Rechnungsjahr 1952 — mit den aus der nach- 
stehenden Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen und den 
sich daraus ergebenden Änderungen der Abschlußsummen, im übri- 
gen unverändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 25. Februar 1953 


Der Haushaltsausschuß 
Schoettle Dr. Blank (Oberhausen) 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei Gebr. Scheur, Bonn 
Allein- vertrieb: Dr. Hans Heger, Andernach, Breite Straße SO 
und Wiesbaden, Nietzsches traße 1 



Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Kap. 1 

Tit. 4 

Kap. 1 

Tit 1 


Haushalt des Auswärtigen Amts 

Nachtrag 

A. Ordentlicher Haushalt 
I. Einnahme 
Auswärtiges Amt 
Verwaltungseinnahmen 

Einnahmen aus Veröffentlichungen Tit. 4 Einnahmen aus Veröffentlichungen 

— DM 100 DM 


II. Ausgabe 

a) Fortdauernde Ausgaben 
Auswärtiges Amt 

Persönliche Verwaltungsausgaben 
Besoldungen 


Der Betrag ist in Höhe von 2 387 800 DM 
für Personalneuanforderungen gesperrt. 

„Es treten hinzu“ 3 183 300 DM 


„Es treten hinzu“ 


Feste Gehälter: 
Bes.-Gr. B 4 

Bes.-Gr. B 7 a 


1 Botschafter zur Verwen- 
dung im Auswärtigen Amt 

4 Gesandte als Ministerial- 
dirigenten 


Aufsteigende Gehälter: 


Bes.-Gr. Ala 


Bes.-Gr. A 2 b 


Bes.-Gr. A 2 c 2 


Bes.-Gr. A 2 d 


22 Vortragende Legationsräte 
und Ministerialräte, davon 
3 Stellen k.w. 

11 Legationsräte I. Klasse und 
Oberregierungsräte, davon 
1 Stelle k.w. 

1 Bibliotheksdirektor 

14 Legationsräte, Legations- 
sekretäre und Regierungs- 
räte, davon 1 Stelle k.w. 

28 Amtsräte, davon 1 Stelle 
k.w. 
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Vorlage Beschlüsse des 10. Ausschusses 

Von den im Wiederholungs- 
haushalt ausgebrachten 
Stellen ist 1 weitere Stelle 
k.w. 

Von den im Wiederholungs- 
haushalt ausgebrachten 
Stellen sind 2 Stellen k.w. 
1 Konsulatssekretär bzw. Re- 
gierungsinspektor 
Von den im Wiederholungs- 
haushalt ausgebrachten 
Stellen sind 3 weitere Stel- 
len k.w. 

1 Ministerialregistrator 
20 Regierungsobersekretäre 
16 Regierungssekretäre 
I Verwaltungsassistent 
11 Amtsgehilfen 
131 Stellen 

Es fallen weg: 

Aufsteigende Gehälter: 

Bes.-Gr. A 2 b 1 Oberregierungsrat als Lei- 

ter des Chiffrierdienstes 
1 Oberregierungsrat als Lei- 
ter der Bibliothek 

Bes.-Gr. A 2 c 2 3 Regierun^sräte beim Chif- 

frierwesen 

Bes.-Gr. A 2 d 2 Amtsräte (k.w.) 

Bes.-Gr. A3b 2 Regierungsamtmänner 

(k.w.) 

Bes.-Gr. AlOa 1 Oberbotenmeister 

' Zusammen 10 Stellen 

Von den durch den Nachtrag hinzutretenden 121 
Stellen sind für das Rechnungsjahr 1952 gesperrt: 

Aufsteigende Gehälter: . 

Bes.-Gr. Ala 10 Vortragende Legationsräte 

und Ministerialräte 

Bes.-Gr. A 2 b 4 Legationsräte 1. Klasse und 

Oberregierungsräte 

Bes.-Gr. A 2 c 2 6 Legationsräte, Legations- 

sekretäre und Regierungs- 
räte 

Bes.-Gr. A 2 d 19 Amtsräte 

Bes.-Gr. A5b 6 Regierungsobersekretäre 

Bes.-Gr. A 7 a 5 Regierungssekretäre 

Zusammen 50 Stellen 


Bes.-Gr. A3b 


Bes.-Gr. A 4 b 1 

Bes.-Gr. A4c2 


Bes.-Gr. A4e 
Bes.-Gr. A5b 
Bes.-Gr. A7 a 
Bes.-Gr. A 7 b 
Bes.-Gr. AlOa 
Zusammen 
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Tit. 2 

Tit. 3 
Tit* 4 

Tit. 6 

Tit. 14 

Tit. 25 


Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Leerstellen: 


Aufsteigende Gehälter: 

Bes.-Gr. Ala 2 Vortragende Legationsräte 

und Ministerialräte 


Bes.-Gr. A2b 
Bes.-Gr. A 2 c 2 


1 Legationsrat L Klasse bzw. 
Oberregierungsrat 

2 Legationsräte, Legations- 

sekretäre und Regierungs- 
räte v 


Bes.-Gr. A3b 1 Regierungsamtmann 

Bes.-Gr. A 4 b 1 1 Konsulatssekretär I. Klasse 

bzw. Regierungsober- 
inspektor 


Zusammen 7 Stellen 


„Es 

Zulagen und Dienstaufwandsentschädi- Tit. 

gungen 

„Es treten hinzu“ 157 600 DM 

Hilfsleistungen durch Beamte Tit. 

— DM 

Hilfsleistungen durch nichtbeamtete Tit. 

Kräfte 

Der Betrag ist in Höhe von 1 118 650 DM 
für Personalneuanforderungen gesperrt. 

“Es treten hinzu“ 1 152 700 DM 

Unterstützungen für Beamte, Angestellte Tit. 

und Arbeiter 

Die Mittel sind übertragbar. 

„Es treten hinzu“ 31 300 DM 


treten hinzu“ 1398 300 DM 

2 Zulagen und Dienstaufwandsentschädi- 
gungen 

„Es treten hinzu“ 5 700 DM 

3 Hilfsleistungen durch Beamte 

„Es treten hinzu“ 547 500 DM 

4 Hilfsleistungen durch nichtbeamtete 

Kräfte. 


„Es treten hinzu“ 1 082 100 DM 

6 Unterstützungen für Beamte, Angestellte 
und Arbeiter 

Die Mittel sind übertragbar. 

„Es treten hinzu“ 19 200 DM 


Sächliche Verwaltungsausgaben 


Post-, Telegrafen- und Fernsprechgebüh- * Tit. 
ren sowie Kosten für private Fernsprech- 
anlagen 

„Es treten hinzu“ 144 200 DM 

Ausbildung für den höheren auswärtigen Tit. 
Dienst 

Aus diesen Mitteln können auch per- 
sönliche Verwaltungsausgaben bestritten 
werden. 

Die Beiträge der Anwärter für die freie 
Unterkunft und Verpflegung fließen den 
Mitteln wieder zu. 

„Es treten hinzu“ 209 300 DM 


14 Post-, Telegrafen- und Fernsprechgebüh- 
ren sowie Kosten für private Fernsprech- 
anlagen 

„Es treten hinzu“ 294 200 DM 

25 Ausbildung für den höheren auswärtigen 
Dienst 


Die Beiträge der Anwärter für die freie 
Unterkunft und Verpflegung fließen den 
Mitteln wieder zu. 

„Es treten hinzu“ 125 000 DM 
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Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Tit. 25 a Kosten der Einweisung der Anwärter 
für den auswärtigen Dienst in ihre dienst- 
lichen Aufgaben vor der Entsendung in 
das Ausland 
— k.w. — 


„Es fallen weg“ 12 200 DM 

Tit. 26 Kosten für Sonderaufträge auf dem Ge- 
biet der Verwaltung der Zentrale des 
Auswärtigen Amts 

Aus diesen Mitteln sind auch die Rei- 
sekosten zu bestreiten, die bei der Erle- 
digung der Sonderaufträge entstehen. 
„Es fallen weg“ 8 500 DM 


Tit. 25 a Kosten der Einweisung der Anwärter 
für den auswärtigen Dienst in ihre 
dienstlichen Aufgaben vor der Entsen- 
dung in das Ausland 
— k.w. — 

Aus den Mitteln sind auch die Reise- 
kosten der Dozenten, auch insoweit sie 
beamtete Personen sind, die Unter- 
haltszuschüsse der Anwärter und erfor- 
derlichenfalls die Trennungsentschädi- 
gungen sowie die Fahrtauslagen zu be- 
streiten. 

„Es fallen weg“ 12 200 DM 

Tit. 26 Kosten für Sonderaufträge auf dem Ge- 
biet der Verwaltung der Zentrale des 
Auswärtigen Amts 

Aus den Mitteln sind auch die Rei- 
sekosten zu bestreiten, die bei der Erle- 
digung der Sonderaufträge entstehen. 
„Es treten hinzu“ 2 900 DM 


Kap. 2 Vertretungen des Bundes im Ausland 


Persönliche Verwaltungsausgaben 


Für die Besoldung der Auslandsbeamten 
und Angestellten des diplomatischen und 
konsularischen Dienstes gelten die in der 
Anlage zum Einzelplan IV a festgesetz- 
ten Grundsätze für die Berechnung der 
Auslandsbezüge. 


Für die Besoldung der Auslandsbeam- 
ten und Angestellten des diplomatischen 
und konsularischen Dienstes gelten die 
in der Anlage zum Einzelplan IV a fest- 
gelegten Grundsätze für die Berechnung 
der Auslandsbezüge*). Von diesen Be- 
zügen ist nur das Grundgehalt nach den 
Inlandsätzen ruhegehaltfähig. 

Bis zum Abschluß der Ermittlungen 
über die Lebens- und Preisverhältnisse 
an einem Auslandsdienstort kann der 
Bundesminister der Finanzen für die Be- 
rechnung der Auslandsbezüge die in dem 
Wiederholungshaushalt 1952 bekanntge- 
gebenen Grundsätze ganz oder teilweise 
anwenden. Er bestimmt den Zeitpunkt, 
von dem ab die Auslandsbezüge für die- 
sen Auslandsdienstort nach den neuen 
Grundsätzen zu zahlen sind. 


*) Die Anlage liegt bei. 
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Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Tit. 1 


Besoldungen 


Der Betrag ist in Höhe von 
5 899 000 DM für Personalneu- 
anforderungen gesperrt. 

„Es treten hinzu“ 19 822 200 DM 


Bes.-Gr. B 7 a 
Änderung: 
Australien: 

Es tritt hinzu: 

1 Botschafter 
in Kolumbien: 

Bes.-Gr. B 7 a 
Änderungen: 

Mittelamerika: 


Union von Süd- 
afrika: 

Es fällt weg: 

1 Gesandter in 
Kolumbien: 

Bes.-Gr. B 7 a 
Es tritt hinzu: 

1 Generalkonsul 
in den Briti- 
schen Besitzun- 
gen: 

Es fällt weg: 

1 Generalkonsul 
in der Indischen 
Union: 

Aufsteigende 
Bes.-Gr. Ala 
Es tritt hinzu: 

1 Botschafter 
in Peru: 

Bes.-Gr. Ala 

Änderungen: 

Cuba, Haiti, 

Dominikanische 

Republik: 

Island: 


Es treten hinzu: 
6 Gesandte in 
Ceylon: 
Indochina: 


(Botschafter) 

Sydney oder Canberra 


Bogotä 

(Gesandte) 

San Josä (Costa Rica) mit 
Zweigstellen in Panama City 
und San Salvador 

Pretoria 


Bogotä 

(Generalkonsuln) 


Hongkong 


Bombay 

Gehälter: 

(Botschafter) 


Lima 

(Gesandte) 


Havanna 

Reykjavik: 

Der erstmalige Stelleninhaber 
erhält für seine Person die Be- 
züge der Bes.-Gr. B 3 b 


Colombo 

Saigon 
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Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Liberia: 

Lybien: 

Saudi-Arabien: 

Transjordanien: 


Monrovia 

Bengasi oder Tripolis 

Djidda 

Amman 


Es fällt weg: 

1 Gesandter 
in Peru: Lima 


Bes.-Gr. Ala 
Es treten hinzu: 

4 Generalkonsuln 
den Britischen 
Besitzungen: 
der Indischen 
Union: 

Kanada: 
der Schweiz: 

Es fallen weg: 


(Generalkonsuln) 

in 

Salisbury 

Bombay 

Montreal 

Genf 


2 Generalkonsuln in 
den Britischen 
Besitzungen: Hongkong 

Liberia: Monrovia 


Es treten hinzu: 

3 Gesandte 

als ständige Vertreter der Botschafter in London, 
Paris und Washington 

9 Botschaftsräte 


Zugang 20 Stellen der Bes.-Gr. Ala 
Bes.-Gr. A 2 b 

Es treten hinzu: 

22 Gesandtschaftsräte I. Klasse 
und Konsuln L Klasse 
Bes.-Gr. A 2 c 2 

Es treten hinzu: 

24 Gesandtschaftsräte, Legationssekretäre, Kon- 
suln und Vizekonsuln 

Es fallen weg: 

4 Gesandtschaftsräte, Legationssekretäre, Kon- 
suln und Vizekonsuln 

Zugang 20 Stellen der Bes.-Gr. A 2 c 2 
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Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Zu Bes.-Gr. A 2 b und A 2 c 2 (Konsuln 
I. Klasse und Konsuln) 


Änderungen: 

Australien: 

Melbourne 

Frankreich: 

Der erstmalige Stelleninhaber 
erhält für seine Person die Be- 
züge der Bes.-Gr. Ala 

Le Havre 

Es treten hinzu: 

Konsulate in 
den Belgischen 
Besitzungen: 

Der Sitz des Konsulats Le Havre 
wird nach Bordeaux verlegt. 

Leopoldville 

Italien: 

Palermo 

Jugoslawien: 

Agram (Zagreb) 

Kanada: 

Winnipeg 

den Nieder- 
landen: 

..stricht 

den Portu- 
giesischen 
Besitzungen: 

Luama 

der Union von 
Südafrika: 

Johannesburg 

den Vereinigten 
Staaten von 
Amerika: 

Boston 

Es fallen weg: 
Konsulate in 
Kanada: 

Montreal 

El Salvador: 

San Salvador 

der Schweiz: 

Genf 

Es treten ferner 

hinzu: 

Bes.-Gr. A 2 d 



5 Kanzler I. Klasse 
Bes.-Gr. A 3 b 


12 Kanzler 
Bes.-Gr. A 4 b 1 

7 Konsulatssekretäre I. Klasse 
Bes.-Gfr. A 4 c 2 
15 Konsulatssekretäre 
Bes.-Gr. A 5 b 

6 Regierungsobersekretärc 
Bes.-Gr. A 7 a 

13 Regierungssekretäre 
Bes.-Gr. A 10 a 

7 Amtsgehilfen 

Zugang insgesamt 127 Stellen. 
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Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Tit. 4 Hilfsleistungen durch nichtbeamtete 
Kräfte 

Die Hilfskräfte haben in bundeseigenen 
und in den vom Bund gemieteten Ge- 
bäuden Wohnung, soweit eine solche zur 
Verfügung gestellt werden kann. 

Der Betrag ist in Höhe von 11 569 480 DM 
für Personalneuanforderungen gesperrt. 
„Es treten hinzu“ 14 403 600 DM 


Sächliche Verw 

Tit. 16 Bewirtschaf tung von Dienstgrundstücken, 

Dienstwohnungen und Diensträumen 
„Es treten hinzu“ 500 000 DM 

Tit. 19 Reisekosten 

54 000 DM k.w. 

Aus diesen Mitteln können auch Reise- 
beihilfen an Beamte und Angestellte 
und an deren Familienmitglieder bei 
Heimaturlaub sowie für Verlobte bei 
der Ausreise zwecks Heirat gezahlt 
werden, jedoch mit Ausschluß der in 
Europa tätigen Beamten und Ange- 
stellten, und zwar an Beamte mit 
aufsteigenden Gehältern und an die 
Angestellten in entspre- 
chender Vergütungsgruppe. 


Die Vertretungen können auch in ande- 
ren Orten des betreffenden Landes er- 
richtet oder dorthin verlegt werden; 
auch können im Falle eines Bedürfnis- 
ses Zweigstellen der Vertretungen in an- 
deren Orten des betreffenden Landes 
errichtet werden. 

Die Auslandsbeamten haben in bundes- 
eigenen und in den vom Bund gemiete- 
ten Gebäuden Dienstwohnung, soweit 
eine solche zur Verfügung gestellt wer- 
den kann; Dienstwohnungen mit Emp- 
fangsräumen indessen nur, sofern die 
nach den Auslandswohnungsvorschriften 
vorgeschriebenen Voraussetzungen er- 
füllt sind. 

Auslandsbeamte erhalten während einer 
Beschäftigung im Inlande für ihre Per- 
son Bezüge in der Höhe, wie sie einem 
Inlandsbeamten ihrer Besoldungsgruppe 
zustehen. 

„Es treten hinzu“ 16 195 400 DM 

Tit. 4 Hilfsleistungen durch nichtbeamtete 
Kräfte 

Die Hilfskräfte haben in bundeseigenen 
und in den vom Bund gemieteten Ge- 
bäuden Wohnung, soweit eine solche zur 
Verfügung gestellt werden kann. 


„Es treten hinzu“ 7 258 200 DM 


ltungsausgaben 

Tit. 16 Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken, 
Dienstwohnungen und Diensträumen 
„Es treten hinzu“ 350 000 DM 

Tit. 19 Reisekosten 

54 000 DM k.w. 

Aus den Mitteln können auch Reise- 
beihilfen an Beamte und Hilfskräfte und 
an deren Familienmitglieder bei Heimat- 
urlaub sowie für Verlobte bei der Aus- 
reise zwecks Heirat gezahlt werden, und 
zwar an Beamte mit aufsteigenden Ge- 
hältern und an Hilfskräfte in entspre- 
chenden Stellen. Ausgenommen davon 
sind die in Europa tätigen Beamten und 
Hilfskräfte sowie die Botschafter, Ge- 
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Vorlage 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Ausgenommen sind die Botschafter, Ge- 
sandten und Generalkonsuln der Bes.- 
Gr. Ala. 

„Es treten hinzu“ 622 000 DM 

Tit. 22 Amtliche Ausgaben bei den Wahlkonsu- 
laten nach § 4 Abs. 2 bis 4 der Verord- 
nung über die Rechtsverhältnisse der 
Wahlkonsuln vom 8. Juli 1937 (RGBl. I 
S. 764) sowie Vergütungen 
Zu den amtlichen Ausgaben gehören 
auch die Bezüge der bei den Wahlkon- 
suln tätigen Berufsbeamten insoweit, als 
sie die Planbezüge übersteigen. 

„Es treten hinzu“ 335 000 DM 

Tit. 25 Kosten der Paß- und Sichtvermerksstel- 
len sowie für sonstige nichtplanmäßige 
Auslandsvertretungen 
Aus diesen Mitteln können auch persön- 
liche Verwaltungsausgaben bestritten 
werden. 

„Es treten hinzu“ 1 000 000 DM 


sandten und Generalkonsuln der Bes.- 
Gr. A 1 a. 

„Es treten hinzu“ 622 000 DM 

Tit. 22 Amtliche Ausgaben bei den Wahlkonsu- 
laten nach § 4 Abs. 2 bis 4 der Verord- 
nt 

nung über die Rechtsverhältnisse der 
Wahlkosuln vom 8. Juli 1937 (RGBl. I 
S. 764) sowie Vergütungen 
Zu den amtlichen Ausgaben gehören 
auch die Bezüge der bei den Wahlkon- 
suln tätigen Berufsbeamten insoweit, als 
sie die Planbezüge übersteigen. 

„Es treten hinzu“ 135 000 DM 

Tit. 25 Kosten der Paß- und Sichtvermerksstel- 
len sowie für sonstige nichtplanmäßige 
Auslandsvertretungen 
Aus den Mitteln können auch persön- 
liche Verwaltungsausgaben bestritten 
werden. 

„Es treten hinzu“ 1 240 000 DM 


Kap. 3 


Sonstige allgemeine Haushaltsausgaben 


Tit. 32 Pflege kultureller, humanitärer und 
wissenschaftlicher Beziehungen zum 
Ausland 


Die Mittel sind übertragbar. 

„Es treten hinzu“ 950 000 DM 

Tit. 35 Unterstützungen und Beihilfen für Deut- 
sche im Ausland 

Aus diesen Mitteln werden auch die 
Kosten für die Heimschaffung hilfsbe- 
dürftiger Seeleute deutscher Schiffe ein- 
schließlich des hierbei im Inlande ent- 
stehenden Aufwandes, soweit der Er- 
satz dieser Kosten von den Verpflich- 
teten nicht zu erlangen ist, bestritten. 
Auch können aus diesen Mitteln zur 
Beseitigung von Notständen einmalige 
Beihilfen an ehemalige Wahlkonsuln 
deutscher Staatsangehörigkeit, in Aus- 
nahmefällen an deren Hinterbliebene, 
gezahlt werden. 

Ferner können aus diesen Mitteln aus 
Billigkeitsgründen im Falle der Hilfs- 


Tit. 32 Pflege kultureller, humanitärer und 
wissenschaftlicher Beziehungen zum 
Ausland 

Von den Mitteln sind 100 000 DM als 
Zuschuß für das deutsche Krankenhaus 
in Istanbul bestimmt. 

Die Mittel sind übertragbar. 

„Es treten hinzu“ 1 150 000 DM 

Tit. 35 Unterstützungen und Beihilfen für Deut- 
sche im Ausland 

Aus den Mitteln werden auch die 
Kosten für die Heimschaffung hilfsbe- 
dürftiger Seeleute deutscher Schiffe ein- 
schließlich des hierbei im Inlande ent- 
stehenden Aufwandes, soweit der Er- 
satz dieser Kosten von den Verpflich- 
teten nicht zu erlangen ist, bestritten. 
Auch können aus diesen Mitteln zur 
Beseitigung von Notständen einmalige 
Beihilfen an ehemalige Wahlkonsuln 
deutscher Staatsangehörigkeit, in Aus- 
nahmefällen an deren Hinterbliebene, 
gezahlt werden. 

Ferner können aus diesen Mitteln aus 
Billigkeitsgründen im Falle der Hilfs- 
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Vorlage 

bedürftigkeit einmalige Beihilfen an 
ehemalige Wahlkonsuln des früheren 
Deutschen Reichs ausländischer Staats- 
angehörigkeit oder an deren Hinter- 
bliebene gezahlt werden, ohne Rücksicht 
darauf, ob der Notstand im In- oder 
Auslande vorliegt. 

Rückeinnahmen fließen den Mitteln zu. 
Die Mittel sind übertragbar. 

„Es treten hinzu“ 260 000 DM 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

bedürftigkeit einmalige Beihilfen an 
ehemalige Wahlkonsuln des früheren 
Deutschen Reichs ausländischer Staats- 
angehörigkeit oder an deren Hinter- 
bliebene gezahlt werden, ohne Rücksicht 
darauf, ob der Notstand im In- oder 
Auslande vorliegt. 

Rückeinnahmen fließen den Mitteln zu. 
Die Mittel sind übertragbar. 

„Es treten hinzu“ 20 000 DM 


b) Einmalige Ausgaben 


Kap. E 11 Auswärtiges Amt 


Tit. 4 Reisekosten, Umzugskosten und Umzugs- 
kostenbeihilfen aus Anlaß der erstmali- 
gen Zuteilung zu einer der neu errich- 
teten oder noch zu errichtenden Vertre- 
tungen des Bundes im Ausland 
„Es treten hinzu“ 1 700 000 DM 

Tit. 7 Kosten der Delegation für die Verhand- 
lungen über die Europäische Einigung 
einschließlich der Kosten für das Konfe- 
renzsekretariat in Bad Godesberg und 
das Delegationssekretariat in Paris 
Aus den Mitteln können auch persön- 
liche und sächliche Verwaltungsausgaben 
bestritten werden. 

„Es treten hinzu“ 116 400 DM 

Tit. 8 Kosten der deutschen Beteiligung an 
(neu) dem ständigen Interimsausschuß der 
Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

„Es treten hinzu“ 4 923 900 DM 

Tit. 9 Kosten der Deutschen Delegation für die 
Konferenz über die Deutschen Auslands- 
schulden 

Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

— DM 


Tit. 4 Reisekosten, Umzugskosten und Umzugs- 
kostenbeihilfen aus Anlaß der erstmali- 
gen Zuteilung zu einer der neu errich- 
teten oder noch zu errichtenden Vertre- 
tungen des Bundes im Ausland 
„Es treten hinzu“ 4 700 000 DM 

Tit. 7 Kosten der Delegationen für die Verhand- 
lungen über die Europäische Einigung 
einschließlich der Kosten für das Konfe- 
renzsekretariat in Bad Godesberg und 
das Delegationssekretariat in Paris 
Aus den Mitteln können auch persön- 
liche und sächliche Verwaltungsausgaben 
bestritten werden. 

„Es treten hinzu“ 479 500 DM 

Tit. 8 Kosten der deutschen Beteiligung an 
(neu) dem ständigen Interimsausschuß der 

Konferenz zur Errichtung einer Euro- 
päischen Verteidigungsgemeinschaft 
Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

„Es treten hinzu“ 7 385 850 DM 

Tit. 9 Verfügungssumme zur Deckung der 

Kosten der Deutschen Delegation für die 
Konferenz über die Deutschen Auslands- 
schulden 

Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

„Es treten hinzu“ 350 000 DM 
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Vorlage 


Tit. 10 Kosten des Verhandlungsausschusses 
zur Ablösung des Besatzungsstatuts durch 
Verträge 

Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

„Es fallen weg“ 41 400 DM 

Tit. 15 Kosten der Einladung von Persönlich- 
keiten des öffentlichen, politischen und 
wissenschaftlichen Lebens der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika als Gäste der 
Bundesregierung zu einer Informations- 
reise durch die Bundesrepublik Deutsch- 
land 

— DM 


Kap. E 12 Vertretungen des 

Tit. 2 Für die räumliche Unterbringung der 
Vertretungen des Bundes im Ausland, 
sowie der Paß-und Sichtvermerksstellen 
und für die Beschaffung von Dienst- 
wohnungen für Botschafter und Ge- 
sandte 

Grundstückskäufe bedürfen der Zustim- 
mung des Bundesministers der Finanzen. 

— DM 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Tit. 10 Kosten des Verhandlungsausschusses zur 
Ablösung des Besatzungsstatuts durch 
Verträge 

Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

„Es treten hinzu“ 70 600 DM 

Tit. 15 Kosten der Einladung von Persönlich- 
keiten des öffentlichen, politischen und 
wissenschaftlichen Lebens der Vereinig- 
ten Staaten von Amerika als Gäste der 
Bundesregierung zu einer Informations- 
reise durch die Bundesrepublik Deutsch- 
land 

Aus den Mitteln können auch persön- 
liche und sächliche Verwaltungsausgaben 
bis zum Betrage von 20 000 DM bestrit- 
ten werden. 

Tit. 20 Verfügungssumme zur Deckung der 
(neu) Kosten der Deutschen Delegation bei den 
Beratungen über die Gründung einer 
Europäischen Politischen Gemeinschaft. 
Aus den Mitteln können auch persönliche 
und sächliche Verwaltungsausgaben be- 
stritten werden. 

„Es treten hinzu“ 500 000 DM 


Bundes im Ausland 

Tit. 2 Für die räumliche Unterbringung der 
Vertretungen des Bundes im Ausland 
sowie der Paß- und Sichtvermerksstellen 
und für die Beschaffung von Dienst- 
wohnungen für Botschafter und Ge- 
sandte 

Grundstückskäufe bedürfen der Zustim- 
mung des Bundesministers der Finanzen. 
„Es treten hinzu“ 3 000 000 DM 
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Anlage zum Einzelplan IV a 


Grundsätze für die Berechnung der Auslandsbezüge 
für das Rechnungsjahr 1952 


Die nachstehend bezeichneten Besoldungsteile (Grundgehalt bzw. Grundvergütung, Zulage zum 
Grundgehalt, Auslandszulage, Anpassungszuschlag, Aufwandsentschädigung, Kanzlerzulage) sind für 
ledige Beamte bzw. Angestellte im Ausland zuständig. 

Verheiratete Beamte und Angestellte erhalten hierzu einen aus Verheiratetenzuschlag und gege- 
benenfalls Kinderzuschlägen bestehenden Familienzuschlag. 

Sämtliche Teile der Auslandsbesoldung werden zum Ausgleich der Kaufkraft- und Währungs Wand- 
lungen am Dienstort durch einen vom Bundesministerium der Finanzen festzusetzenden Ortszuschlag 
erhöht bzw. durch einen Abschlag vermindert. 


1. Grundgehalt 


Das jährliche Grundgehalt beträgt nach dem Besoldungsgesetz 

vom 16. 

Dezember 

1927 (RGBl. I 

S. 349) 





für: 

Bes.-Gruppe 

DM 

dm 

DM 

Botschafter 

. . . B 4 


19 000 


Botschafter 

. . . B 7 a 


16 000 


Gesandte 

. . . B 7 a 


16 000 


Generalkonsuln 

. . . B 7 a 


16 000 


Botschafter 

. . . Ala 

8 400 

bis 

12 • 0 

Gesandte 

. . . Ala 

8 400 

bis 

12 6?0 

Generalkonsuln 

. . . Ala 

8 400 

bis 

12 60t 

Botschaftsräte 

. . . Ala 

8 400 

bis 

12 600 

Gesandtschaftsräte I. Klasse 

. . . A 2 b ■ 

7 000 

bis 

9 700 

Konsuln I. Klasse 

. . . A 2 b 

7 000 

bis 

9 700 

Gesandtschaftsräte 

. . . A 2 c 2 

4 800 

bis 

8 400 

Konsuln 

. . . A 2 c 2 1 

4 800 

bis 

8 400 

Legationssekretäre 

. . . A 2 c 2 

4 800 

bis 

8 400 

Vizekonsuln 

. . . A 2 c 2 

4 800 

bis 

8 400 

Kanzler I. Klasse 

. . . A 2 d 

4 800 

bis 

7 800 

Kanzler 

. . . A 3 b 

4 800 

bis 

7 000 

Konsulatssekretäre I. Klasse 

. . . A 4 b 1 

4 100 

bis 

5 800 

Konsulatssekretäre 

. . . A 4 c 2 

2 800 

bis 

5 000 

Regierungsobersekretäre 

. . . A 5 b 

2 300 

bis 

4 200 

Regierungssekretäre 

. . . A 7 ar | 

2 350 

bis 

3 500 

Regierungsassistenten 

. . . A 8 a 

2 100 

bis 

2 800 

Amtsgehilfen 

. . . AlOa 

1 750 

bis 

2 550 


Hierzu treten die für die Grundgehälter jeweils geltenden Zulagen und Zuschläge. 


2. Grundvergütung 

Die Grundvergütung der in das Ausland entsandten Angestellten richtet sich nach der Tarifordnung 
A für Angestellte im öffentlichen Dienst. 

Die Bezüge der außertariflichen Angestellten werden in Anlehnung an die für Tarifangestellte gel- 
tenden Berechnungsgrundsätze im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen festgesetzt. 
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3. Auslandszulage 

Die Beamten und Angestellten bei den Vertretungen des Bundes im Ausland erhalten neben ihrem 
Grundgehalt bzw. neben ihrer Grundvergütung eine für die einzelnen Besoldungs- und Vergütungs- 
gruppen abgestufte, jedoch für alle Auslandsorte gleich hohe Auslandszulage, die eine Hebung des 
Lebensstandards der Auslandsbediensteten bezweckt. 

Grundlage für die Berechnung der Auslandszulagen für die einzelnen Besoldungsgruppen ist der 
auf jährlich 2240 DM festgesetzte Mittelsatz der Auslandszulage eines Konsulatssekretärs (Bes.-Gr. 
A 4 c 2). Die Mittelsätze der Auslandszulage für die übrigen Besoldungsgruppen werden daraus nach 


folgender prozentualen Staffelung ermittelt: 

Bes. -Gruppe: Prozentsatz: 

B 4 184 

B 7 a 172 

Ala 160 

A 2 b 148 

A 2 c 2 136 

A 2 d und A 3 b 124 

A4 bl 112 

A 4 c 2 100 

A 5 b 88 

A 7 a und A 8 a 76 

A 10 a 52 


Innerhalb der einzelnen Besoldungsgruppen ist die Auslandszulage, soweit es sich um aufsteigende 
Gehälter handelt, in 3 Stufen (Anfangssatz, Mittelsatz und Endsatz) zahlbar. Der Anfangssatz wird 
de Abzug, der Endsatz durch Zuschlag von 10 v. H. vom Mittelsatz der Auslandszulage der be- 
trefi ..den Besoldungsgruppe gebildet. 

Für die ^Idung der 3 Stufen der Auslandszulage ist folgende Einteilung maßgebend: 

Anfangssatz. i. und 2. Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe Ala 

1. bis 3. Dienstaltersstufe der übrigen Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung A 
Mittelsatz: 3. und 4. Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe Ala 

4. und 5. Dienstaltersstufe der Besoldungsgruppe A 2 b 

4. bis 6. Dienstaltersstufe der übrigen Besoldungsgruppen der Besoldungsordnung A 
Enuo'tz: verbleibende Stufen der einzelnen Besoldungsgruppen. 

Die tu"' die Beamtengruppen vorgesehene prozentuale Staffelung der Auslandszulage gilt für die 
Angestell n (Ziffer 2) sinngemäß mit der Maßgabe, daß an die Stelle der jeweiligen Besoldungs- 
gruppe die vergleichbare Vergütungsgruppe der TO. A tritt. Die Stufeneinteilung ist ebenfalls sinn- 
gemäß anzuwenden, und zwar in der Weise, daß die zuständige Grundvergütung nicht höher ist als 
das Grundgehalt, das die Einweisung in den Mittelsatz oder den Endsatz der Auslandszulage bestimmt. 

Die Höhe der danach im einzelnen zahlbaren Auslandszulagen ergibt die nachstehende Übersicht: 


Bes. -Gruppe 

Verg.-Gruppe 

Anfangssatz i 
DM 

Mittelsatz 

DM 

Endsatz 

DM 

B 4 

— 

— 

4130 1 



B 7 a 

— 

— 

3 860 . 

— 

Ala 

Sondergruppen 
(ADO v. 10. Mai 1938 
RBB. S. 207) 

3 240 

3 590 

3 940 

A2b 

I 

2 990 

3 320 

3 650 

A 2 c 2 

II und III 

2 750 J 

3 050 

3 350 

A 2 d und A 3 b . . . 

III 

2 510 

2 780 

3 050 

A 4 b 1 

! iv 

2 260 

2 510 

2 760 

A 4 c 2 

V 

2 020 

2 240 

2 460 

A 5 b 

VI 

1 780 

1 970 

2 160 

A 7 a und A 8 a . . . 

VII und VIII 

1530 

1 700 

1 870 

AlOa 

IX 

1 050 

1 160 

1 270 
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4. Anpassungszuschlag 


Neben der Auslandszulage wird den im Ausland beschäftigten Beamten und Angestellten ein An- 
passungszuschlag gewährt, der die Belastungen ausgleichen soll, die sämtliche Bedienstete eines Aus- 
landsortes in gleicher Weise und in gleichem Umfange treffen (z. B. örtliche Besonderheiten im 
L^ 1 ensstandard, Schul Verhältnisse, Klima und dergleichen). 

Der Anpassungszuschlag ist demgemäß für den einzelnen Auslandsort verschieden, jedoch für sämt- 
liche Angehörigen einer Auslandsvertretung in allen Besoldungs- bzw. Vergütungsgruppen gleich 
hoch. 

Der Anpassungszuschlag wird vom Bundesministerium der Finanzen festgesetzt und bei Änderung 
der Örtlichen Lebensverhältnisse vermindert oder erhöht. 


5. Aufwandsentschädigung 

Neben dem Grundgehalt bzw. der Grundvergütung, der Zulage zum Grundgehalt, der Auslands- 
zulage und dem Anpassungszuschlag erhalten die Beamten von der Bes.-Gr. A 2 c 2 und die An- 
gestellten von der Verg.-Gr. III der TO. A an aufwärts eine nach den Erfordernissen des einzelnen 
Dienstpostens abgestufte Aufwandsentschädigung. Die Kanzler bei den Botschaften, den Gesandt- 
schaften und den Generalkonsulaten und die Kanzler als Leiter von Zweigstellen erhalten eine 
Kanzlerzulage. 

Die für Erste Legationssekretäre und Erste Vizekonsuln vorgesehene Aufwandsentschädigung ist 
für diejenigen Legationssekretäre und Vizekonsuln zuständig, welche 

a) bei Botschaften, Gesandtschaften oder Generalkonsulaten ständige Ve* reter des Behördenleiters 
sind oder 

b) bei Botschaften, Gesandtschaften oder größeren Generalkonsulaten mit mehr als zwei Legations- 
sekretären, Vizekonsuln oder geprüften Anwärtern des höheren auswärtigen Dienstes ihrem 
Dienstalter usw. nach aus der Zahl dieser Beamten besonders herausgehoben worden sind. 

Die Höhe der Aufwandsentschädigung und der Kanzlerzulage richtet sich nach der Aufwands- 
entschädigung, die für den Botschafter, den Gesandten, den Generalkonsul oder den Konsul als Be- 
hördenleiter im einzelnen Fall festgesetzt worden ist. 

Die Aufwandsentschädigung beträgt: 


v. H. der Aufwandsentschädigung des 




Botschafters I 

Gesandten 

General- 
konsuls 
in Bes.-Gr. 
B 7a oder 

A la 

Konsuls 



in Bes - Gr. 

in Bes.-Gr. 

in Bes.-Gr. 



B 4, B 7a 

B 7a oder 

A 2b oder 



oder A la 

A la 

A 2c 2 

für: 






Gesandte in Bes.-Gr. B 7 a oder Ala. . 


40 







Botschaftsräte 


30 

30 





Gesandtschaftsräte I. Klasse 


30 

30 

— 



Gesandtschaftsräte 

BO 

'M Sh 

<L> <D 

30 

30 

— 



Erste Legationssekretäre 

U 

u *0) 

*) 

30 

— 

— 

Legationssekretäre 

<D 


30 

— 

— 

Konsuln I. Klasse 

* 0) 'ö 

.B?:S 

Tl X 

— 



60 



Konsuln 

— 



60 



Erste Vizekonsuln 

a v 

:cü CQ 

— 



40 

40 

Vizekonsuln 

Kanzler, Konsulatssekretäre I. Klasse, 

■3 -3 

— 

— 

33V3 

40 

Konsulatssekretäre, Sekretäre und 
Assistenten 

— 

— 

— 

15 

1 


*) Im Einzelfall mit Zustimmung des Bundesministeriums der Finanzen festzulegen 
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für: 

Botschaftsräte . . 
a. t. Angestellte . 
Angestellte der 
TO. A S 
TO. AI 
TO. A II 
TO. A III 


Gesandte in Bes.-Gr. B 7 a oder Ala, nur soweit 

nicht Behördenleiter 

Botschaftsräte 

Gesandtschaftsräte I. Klasse 

Gesandtschaftsräte 

a. t. Angestellte 

Angestellte der TO. AS 

Erste Legationssekretäre 

Angestellte der TO. AI 

Legationssekretäre 

Angestellte der TO. A II 

Angestellte der TO. A III 

Konsuln I. Klasse 

Konsuln 

Erste Vizekonsuln und Vizekonsuln 

Kanzler 

Kanzler als Leiter von Zweigstellen 

Kanzler, soweit kein höherer Beamter neben dem 
Behördenleiter 


1 

Botschafters 
in Bes.-Gr. 

B 4, B 7 a 
oder Ala 

Gesandten 
in Bes.-Gr. 

B 7 a oder 

A 1 a 

General- 
konsuls 
in Bes.-Gr. 

B 7 a oder 

A 1 a 

Konsuls 
in Bes, -Gr. 

A 2 b oder 

A 2 c 2 

20 

20 

20 

50 

40 

20 

20 

50 

40 

12 

12 

50 

40 

9 

9 

50 

25 

7 

7 

20 

20 

30 

20 

20 

— 

— 

12 

12 

— 


12 

12 

— 

— 

12 

12 

25 

20 

12 

12 

25 

20 

9 

9 

— 

— 

9 

9 

25 

20 

7 

7 

— 

— 

7 

7 

20 

20 

7 

7 

i 20 

25 

25 

20 





20 

— 

— 

20 

20 

3 

3 

I 15 

! — 

— 

7 

20 

30 

— 

9 

i 1 

— 


Die nichtplanmäßigen Beamten erhalten: 

a) bei den Botschaften und Gesandtschaften 

als geprüfte Anwärter 75 v.H. 

als ungeprüfte Anwärter 50 v.H. 

der Aufwandsentschädigung eines Legationssekretärs; 

b) bei den Generalkonsulaten und Konsulaten 

als geprüfte Anwärter 75 v.H. 

als ungeprüfte Anwärter 50 v.H. 

der Aufwandsentschädigung eines Vizekonsuls. 

Als Verwalter einer Planstelle erhalten die nichtplanmäßigen Beamten 

a) als ständige Vertreter des Leiters eines Generalkonsulats 50 v.H. 

b) als ständige Vertreter des Leiters eines Konsulats 33Vs v.H. 

der Aufwandsentschädigung des Behördenleiters; 

c) bei tatsächlicher vollwertiger Wahrnehmung einer sonstigen Planstelle des höheren 

Dienstes bei Botschaften, Gesandtschaften, Generalkonsulaten und Konsulaten . . 9 / 10 v.H. 


der Aufwandsentschädigung, die dem planmäßigen Stelleninhaber zukommen würde. 

Für die Leiter der Auslandsvertretungen sind die aus der nachstehenden Aufstellung ersichtlichen 
Grundbeträge der Aufwandsentschädigung zuständig: 


16 





Lfd. 

Nr. 


Behördenleiter 


Grundbetrag der Aufwands- 
entschädigung 

einzeln insgesamt 


DM 


DM 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 


1 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


1 

2 

3 


Botschafter der Bes.-Gr. B 4 in: 

Ankara 

I Buenos Aires 

London 

Madrid 

I New Delhi 

Paris 

Rio de Janeiro 

Rom 

Santiago de Chile 

Tokyo 

! Vatikan 

Washington 

Botschafter der Bes.-Gr. B 7 a in: 

Athen 

Belgrad 

Bogota 

| Brüssel 

j Den Haag 

| Djakarta (Batavia) 

Kairo 

Karachi 

Kopenhagen 

Mexiko 

Ottawa 

Sydney oder Canberra 

Botschafter der Bes.-Gr. Ala in: 


| Lima 

I 

I 

Gesandte der Bes.-Gr. B 7 a in: 


Bern 

Dublin 

Lissabon 

Montevideo 

Oslo 

| Pretoria 

San Jose (Costa Rica) 

Stockholm 

Teheran 

| Wien 

Gesandte der Bes.-Gr. A 1 a in: 

Addis Abeba 

Amman 

| Asuncion 


40 000 
48 000 
70 000 
48 000 
42 000 
70 000 
40 000 
62 000 
24 000 
48 000 
58 000 
80 000 


24 000 
23 000 
15 000 
23 000 
30 000 
26 000 
22 000 
32 000 
20 000 
20 000 
26 000 
26 000 


12 000 


26 000 
12 000 
18 000 
20 000 
18 000 
24 000 
20 000 
22 000 
22 000 
26 000 


8 000 
9 000 
11 000 


630 000 


287 000 


12 000 


208 000 
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Behördenleiter 


Grundbetrag der Aufwands- 
entschädigung 


Lfd. 

Nr. 


einzeln 

DM 


4 Bagdad 13 000 

5 Bangkok 14 000 

6 Beirut 10 000 

7 Bengasi oder Tripolis 9 000 

8 Caracas 16 000 

9 Colombo . 18 000 

10 Damaskus 11 000 

11 Djidda 9 000 

12 Havanna 15 000 

13 Helsinki 18 000 

14 Kabul 12 000 

15 Luxemburg 10 000 

16 Manila 14 000 

17 Monrovia 10 000 

18 La Paz 12 000 

19 Quito 12 000 

20 Rangun 21 000 

21 Reykjavik 8 000 

22 Saigon 14 000 

23 Wellington 15 000 

Generalkonsuln der Bes.-Gr. B 7 a in: 

1 Amsterdam 8 000 

2 Barcelona 8 000 

3 Hongkong 15 000 

4 Istanbul 9 000 

5 Mailand 10 000 

6 New York 30 000 

7 Sao Paulo 10 000 

8 Zürich 7 000 

Generalkonsuln der Bes.-Gr. Ala in: 

1 Algier oder Oran 7 000 

2 Antwerpen 7 000 

3 Basel 5 000 

4 Bombay 12 000 

5 Casablanca 9 000 

6 Chicago 14 000 

7 San Francisco 12 000 

8 Genf 9 000 

9 Genua 6 000 

10 Marseille 7 000 

11 Montreal 12 000 

12 Nairobi 9 000 

13 Salisbury 7 000 

14 Singapore 12 000 

15 Valparaiso 9 000 


insgesamt 

DM 


289 000 


97 000 


137 000 
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Behördenleiter 


Grundbetrag der Aufwands- 
entschädigung 


Lfd. 

Nr. 


einzeln insgesamt 

DM DM 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 


Konsuln I. Klasse und Konsuln in: 

Adelaide 

Agram (Zagreb) 

Alexandrien 

Atlanta 

Bordeaux 

Boston 

Dakar 

Detroit 

Glasgow 

Gotenburg 

Houston 

Johannisburg 

Kalkutta 

Kansas City 

Kapstadt 

Leopoldville 

Lille 

Liverpool 

Los Angeles 

Lourengo Marques 

Luanda 

Lüttich 

Lyon 

Maastricht 

Melbourne 

Neapel 

New Orleans 

Oporto 

Osaka-Kobe 

Palermo 

Porto Alegre 

Recife 

Rotterdam 

Seattle 

Sevilla 

Toronto 

Vancouver 

Windhuk 

Winnipeg 


Insgesamt . 


6 000 
5 000 
7 000 
12 000 

3 000 
12 000 

7 000 
12 000 

5 000 

4 000 
10 000 

6 000 
10 000 
12 000 

6 000 
6 000 
3 000 

5 000 
12 ÜUO 

6 000 

5 000 
3 000 

3 000 

4 000 

6 000 
6 000 

12 000 

3 000 
9 000 

5 000 

8 000 
8 000 

5 000 
12 000 

4 000 

6 000 
6 000 
6 000 

8 000 268 000 


1 928 000 


Die aus der vorstehenden Übersicht ersichtlichen Beträge sind an die Leiter von diplomatischen 
und konsularischen Auslandsvertretungen von dem Tage ab zu zahlen, der ihrem Amtsantritt folgt. 
An die den Leitern von diplomatischen und konsularischen Auslandsvertretungen nachgeordneten 
Beamten und Angestellten sind Aufwandsentschä digungen vom Tage nach ihrem Eintreffen am 
Auslandsdienstort an zu zahlen. 

Falls im Laufe des Rechnungsjahres 1952 weitere diplomatische oder konsularische Vertretungen 
des Bundes im Ausland errichtet oder der in der Übersicht angegebene Status einer Auslandsver- 
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tretung als Konsulat, Generalkonsulat oder diplomatische Vertretungen geändert werden sollen, 
können die Grundbeträge der Aufwandsentschädigung für die Leiter dieser Auslandsvertretungen 
mit Zustimmung des Bundesministers der Finanzen und des Haushaltsausschusses des Deutschen 
Bundestages festgesetzt oder abgeändert werden. 

6* Verheiratetenzuschlag 

Der Verheiratetenzuschlag beträgt 20 v. H. der aus Grundgehalt bzw. Grundvergütung, Zulage 
zum Grundgehalt, Auslandszulage, Anpassungszuschlag und gegebenenfalls Aufwandsentschädigung 
oder Kanzlerzulage sich ergebenden Bezüge eines ledigen Beamten, höchstens aber 20 000 DM jährlich. 

Das Auswärtige Amt bestimmt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen die 
Grundsätze, nach denen der Verheiratetenzuschlag dem Grunde nach zu gewähren oder zu kürzen 
ist oder wegfällt. 


7. Kinderzuschlag 

Der Kinderzuschlag hat für alle Beamten bzw. Angestellten an einem Auslandsdienstort die 
gleiche Höhe. Er beträgt für jedes Kind 10 v. H. der aus dem Mittelsatz des Grundgehalts, der 
Zulage zum Grundgehalt, dem Mittelsatz der Auslandszulage des ledigen Konsulatssekretärs sowie 
dem Anpassungszuschlag gebildeten Summe. 

Das Auswärtige Amt bestimmt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium der Finanzen die 
Grundsätze, nach denen der Auslandskinderzuschlag dem Grunde nach zu gewähren oder zu kürzen 
ist oder wegfällt. 


8. Ortszuschlag und Ortsabschlag 

Die sich aus den vorstehenden Besoldungsteilen ergebenden Bezüge sind um den Ortszuschlag zu 
erhöhen bzw. um den Ortsabschlag zu vermindern. 

Durch den Ortszuschlag bzw. Ortsabschlag soll sichergestellt werden, daß die in Fremdwährung 
gezahlten Bezüge dem Bediensteten am Auslandsdienstort die gleiche Kaufkraft vermitteln, die sie 
im Inland haben würden. 

Der Ortszuschlag bzw. der Ortsabschlag wird vom Bundesministerium der Finanzen nach Aus- 
wertung des in regelmäßigen Zeitabschnitten von den einzelnen Auslandsvertretungen beizubringen- 
den Materials über die jeweiligen Lebens- und Preisverhältnisse im Verhältnis der Inlands- zur 
Auslandskaufkraft in Prozenten festgesetzt. 

9. Im Ausland an Ort und Stelle angenommene Angestellte (Ortskräfte) 

Die von den Auslandsvertretungen an Ort und Stelle angenommenen Angestellten fallen nicht 
unter die vorstehende Regelung. Ihre Bezüge werden im Einzelfall vom Auswärtigen Amt nach dem 
Wert ihrer Leistungen unter Zugrundelegung der ortsüblichen Entlohnung festgesetzt. Bei Ange- 
stellten höherer Ordnung kann eine Aufwandsentschädigung berücksichtigt werden, die sich im 
Rahmen der Aufwandsentschädigung einer gleichwertigen, vom Auswärtigen Amt in das Ausland 
entsandten Kraft hält. 


10. Beamte mit Bezügen einer höheren Besoldungsgruppe 

Beamten, denen für ihre Person Bezüge einer höheren Besoldungsgruppe zustehen als für den 
Dienstposten, den sie im Ausland bekleiden, vorgesehen sind, wird der Unterschiedsbetrag zwischen 
dem Grundgehalt und gegebenenfalls auch dem Wohnungsgeldzuschuß der höheren und der nied- 
rigeren Besoldungsgruppe im Inland in D-Mark ausgezahlt. 


20 



